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In den Stunden des Abschieds durfte ich noch einmal
erfahren, wieviel Liebe und Freundschaft unserem
lieben Mann und Vater

Gerald Daniells
! 5. November 2016

entgegen gebracht wurde.

Für die vielen Beweise der Verbundenheit, die meiner
Familie und mir Kraft und Hilfe gaben, spreche ich
meinen herzlichen Dank aus.

Im Namen der Familie:

Mechthild Daniells

Aachen, London, Southampton, Pewsey im Dezember 2016

Die Zeit,
die wir miteinander verbracht,
die Wege,
die wir miteinander gingen,
die Erinnerungen,
die uns bleiben,
sind Geschenke für uns.

Hubertine (Tiny) Frings
geb. Rademakers

* 27.03.1945 † 06.12.2016

ln liebevollem Gedenken:
Edith und Michael Delsemmé
mit Nina und Tim
Reiner Frings mit Familie
und alle Anverwandten

Kondolenzanschrift:
E. Delsemmé, Roermonder Straße 303, 52072 Aachen

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Bestattungen Schulteis, Kohlscheid

Karten und Briefe, Anrufe und Besuche,
Mails und Whatsapps

zum Tod von

Egon Greipl
Viele verschiedene Arten,

Worte des Trostes und Mitgefühls
zu übermitteln.

Und alle haben uns erreicht
und tief berührt.

Dafür unseren herzlichsten Dank.

Wilma Greipl,
Seniorenhaus St. Anna, Köln

Frank J. Greipl mit Familie, Köln
Dr. Christian Greipl mit Familie, Bonn

Julia Greipl Hoeckle
mit Familie, Köln

Vielen Dank auch für die großzügigen
Spenden an das Franziskushospital

in Aachen.

Die katholische Pfarrei St. Josef und Fronleichnam trauert um

Prof. Dr. Johannes Floß
* 26. Januar 1937 in Kreuzau bei Düren

† 9. Dezember 2016 in Aachen

Kein Seelsorger war so lange in unserer Pfarrgemeinde
tätig wie Prof. Johannes Floß. Am 1. Dezember 1970,
also vor mehr als 46 Jahren, übernahm er neben
seiner Haupttätigkeit als Universitätsprofessor für Altes
Testament an der RWTH Aachen den Dienst als Subsidiar
in der damaligen Pfarrgemeinde St. Fronleichnam. Wir
alle möchten ihm für sein segensreiches Wirken über
eine so lange Zeit hier im Ostviertel ganz herzlich danken.

In der Vakanzzeit hat er neben der Feier der regelmäßigen Messen und weiteren
Vertretungen die pastoralen und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen bei der Feier der
Sakramente und in vielen anderen seelsorglichen Aufgaben unterstützt und da
geholfen, wo es nötig war.

Gerne hätte er mit uns und wir mit ihm im kommenden Januar seinen 80. Geburtstag
und am 18. Februar 2017 sein goldenes Priesterjubiläum gefeiert.

Für den Pfarreirat: Pia Okon-Piroglu, Birgit Fofana, Kurt Willms
Für die Mitarbeiter/innen: Pfr. Markus Frohn
Für den Kirchenvorstand: Peter Hermanns

Die Exequien finden statt am Mittwoch, 21. Dezember 2016 um 10 Uhr in der Fronleichnamskirche,
Leipziger Straße, 52068 Aachen. Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt auf dem
Friedhof in Kreuzau im engsten Familienkreis statt.

Volkmar klein
* 26. April 1940 † 13. Dezember 2016

Ein ganz besonderer Mensch ist nicht mehr bei uns.
In den Jahren seines aktiven gesunden Lebens schenkte er uns
Liebe, Warmherzigkeit und Fürsorge. Sein Temperament und
seine Lebensfreude gehörten zu ihm wie sein Charme, sein
Humor und sein Lachen. Gleichwohl war seine Lebensauf-
fassung geprägt von Geradlinigkeit, Pflichtbewußtsein und
Bescheidenheit.
Er hinterlässt eine Riesenlücke und fehlt uns unwahrscheinlich.

Rosa und Familie
Anke und Paul

Guido
Jessica und Erol
mit Melina und Elin

Tanja und Heinz
Conny und Jonas

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung wird
gehalten am Donnerstag, den 22. Dezember 2016, um 14.30 Uhr
in der Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz, 52068 Aachen.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an
„Home Care Aachen e.V.”, Aachener Bank e. G.,
IBAN: DE 88 3906 0180 0180 0000 11,
BIC: GENODED1AAC, Kennwort: Volkmar Klein
Kondolenzschreiben nimmt das Beerdigungsinstitut H. Werner,
Wilhelmstraße 64, 52070 Aachen, entgegen.

REKTORAT UND SENAT
DER RHEINISCH-WESTFÄLISCHEN TECHNISCHEN

HOCHSCHULE AACHEN

trauern um den Universitätsprofessor

Dr. Dr. theol. habil.

Johannes Peter Floß
geboren am 26. Januar 1937 in Kreuzau bei Düren

gestorben am 9. Dezember 2016 in Aachen

Herr Floß studierte Theologie und Philosophie in Bonn,
München und Aachen, wurde 1967 zum Priester geweiht und
war anschließend als Seelsorger in Mönchengladbach und
Aachen tätig. Er forschte zunächst an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität zu Bonn, wo er 1975 pro-
movierte. Die Habilitation erfolgte 1981.

Von 1976 bis 1986 war er an der RWTH beschäftigt, zunächst
als wissenschaftlicher Assistent und später als Professur-
vertreter. Von 1986 bis 1987 wirkte er als Professor in
Jerusalem.

Im Jahre 1988 folgte er dem Ruf an die RWTH und war bis zu
seiner Emeritierung Professor am Lehrstuhl für Biblische
Theologie. Von 1990 bis 1992 war er Prodekan und von 1992
bis 1994 Dekan der Philosophischen Fakultät. Von 1994 bis
1997 übernahm er das Amt des Prorektors für Lehre, Studium
und Studienreform. Im Jahre 2002 wurde er pensioniert.

Herr Floß war aus Überzeugung Wissenschaftler und Theologe
und vermittelte gerne sein großes Fachwissen an die
Studierenden weiter. Sein besonderes Interesse galt dem
Alten Testament und den orientalischen Sprachen.

Mit seinem Tod verliert die RWTH einen hochgeschätzten
Kollegen, aktiven Wissenschaftler und beliebten Lehrer. Das
Institut für Katholische Theologie verliert mit ihm einen Freund
und Förderer.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir werden Herrn
Floß stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Rektor Senat
Universitätsprofessor Dr.-Ing. Universitätsprofessor Dr.-Ing.
Ernst Schmachtenberg Stefan Kowalewski

Immer für alle dagewesen.
Immer das Beste gewollt.
Immer das Beste gegeben.
Wir haben das Beste verloren.

Karl Heinz Lippek
* 12. Oktober 1936 † 12. Dezember 2016

Danke, für Deine Liebe.

Marlies Lippek
Karina und Marcus Diederich
mit Eric und Niklas
Andrea und Elmar Jansen
mit Sarina und Christina
Verwandte und Freunde

52080 Aachen, Heider-Hof-Weg 3

Die Exequien sind am Donnerstag, dem 22.12.2016, um 10.00 Uhr in der Kirche St. Hubertus,
Verlautenheide. Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Verlautenheide.
Anstelle von Blumen oder Kränzen bitten wir um eine Spende an die Deutsche Herzstiftung e.V.,
IBAN: DE97 5019 0000 0000 1010 10, Frankfurter Volksbank eG, Kennwort: Karl Heinz Lippek.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mutter, Oma, Schwester und Tante

Beate Consten
geb. Leidner

* 30. März 1953 † 2. Dezember 2016

Oliver und Melanie
Nico und Justin
und Anverwandte

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um mich und sprach: „Komm heim“.

Statt jeder besonderen Anzeige

Trauerhaus: O. Consten, Endstraße 5, 52080 Aachen
Das feierliche Seelenamt wird gehalten amDienstag,
dem 20. Dezember 2016, um 10.15 Uhr in der Marienkapelle,
Gregorstraße in Aachen-Burtscheid. Die Urnenbeisetzung
findet um 12.00 Uhr in der Trauerkapelle des Friedhofs
Verlautenheide, Heider-Hof-Weg in Aachen, statt.

Statt jeder besonderen Anzeige

Als die Kraft sie verließ, war es Erlösung.

In großer Dankbarkeit für die Liebe
und Güte, die sie uns gegeben hat,
nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Steinröx
geb. Huppertz

* 19. Juli 1939 † 14. Dezember 2016

In liebevoller Dankbarkeit:
Siegfried und Maria Steinröx
mit Alexander
Peter und Elke Steinröx
mit Martin und Tina
Jürgen und Brigitte Jung geb. Steinröx
mit Patrick und Christoph
und alle Anverwandten

52156 Monschau-Konzen, In den Gassen 7A

Die Exequien mit anschließender Urnenbeisetzung sind am
Freitag, 23. Dezember 2016, um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Peter und Pankratius in Konzen.

Statt jeder besonderen Anzeige

Captain Carlo ist
von Bord gegangen.

Karl Tervooren
* 17.5.1922 † 12.12.2016

Christine und Alexander Tervooren

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen
der Mitmenschen.
Albert Schweitzer

Wenn Sie helfen
wollen!

Weltweit unterstützt die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe die Menschen in
Katastrophengebieten.
Doch Wiederaufbau, medizinische
Ausbildung und Präventionskam-
pagnen kosten Geld. Helfen Sie,
damit wir helfen können.

Spendenkonto 43 15 000
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
BLZ 370 20 500
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE26370205000004315000


